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. der sich dann im Tolgenden Yahır die ‚Schu 
Neuen Prächtigkeit< entwickelte) lauthals ihre’ 
friedenheit mit dem üblichen Mittelsc 


lebte allerdings kaum die Morgenröte. 
Nur Matthias Koeppel blieb dem einmal erk: 


Starckdeutschen förderte, vorerst ee nu 
kleineren Rahmen des zentral gelegenen, von sei 
. Galeristen Manfred Kleber geleiteten Wirtshai 
Natubs. Jahrelang bestand außerhalb dieser Stätte 
kein Bedarf für das Starckdeutsche. : 
Den Durchbruch brachte dann das Poem über dis 
Arrckiteikturr, mit den bedenkenswerten Zeilen: 


Vn demm Hurrz büsz ze denn Ullpn 
snd di Häusur steitz di sullpn 
Die Empörung über derart wahrheitsgemäße 
stellungen drang bis in die Architekturzeitschr: 
'»bauwelt«. Von dort bis zur »Süddeutschen Zeitung; 


‘Vororten wir Lübars oder Steinstücken zahlreiche 
ßenzüge vom Starckdeutschen ergriffen worden 


‘und im Nordfränkischen zahlreiche Sippen aus- 
schließlich auf Starckdeutsch miteinander verkehren. 
‚In Franken insbesondere hat die Bewegung bereits 
... derart um sich gegriffen, daß die Berichte des Nürn- 
. berger Arbeitsamtes für das Jahr 1982 erstmalig 
» (neben der Übersetzung in die üblichen dreißig 
' Sprachen) vom Autor (auf Ersuchen Herrn Stingls 
und gegen Honorar) i ins Starckdeutsche übertragen 
wurden. 
.. Die vorliegende Ausgabe ist nicht mehr und nicht 
weniger als ein Markstein auf dem Weg des Starck- 
deutschen, das mithin endgültig demokratisiert 
scheint und dessen weiteres Schicksal nun die deut- 
schen Volksmassen bestimmen werden. 


d, sondern auch im Südhessischen, im Lippischen. 


'kimmt vnn Bür müdd Dappulkurrn. 


I 


"Jarnuorr, üm Jarnuorr, 

da kimmt’z mür onpehacklich hört: 
Dreuszn üst’z varbütturt kollt, 

feil dr Schney vm Hmml follt. 

. Mantul, Paltz ont dügge Heuszen 
.zücht mon ann, gaiht mon nach dreuszn. 
Duch di Armuroßziteit, 

‘ nücht pei sulchar Költe gaiht. 

- Greichste untar Däunindacken, 

. wöllste durt di Lippe macken, 

» zücht is van dr Saitn roin, 

 trumb üm Jarnuorr loßßt’z soin! 


önn din oisick kultar Frußßt 
yotit onz di Lüppislußßt. 
 Peudulmurtzn op dn Kupfn, 
n dr Nuse Oisnzupfn. 
urr dr Zupfn ün dr Heusz, 
där würd nüch so hurrt vi Ois. 


ulinck, Freulinck wördz üm Murzn, 
annen süch op Vaibur sturzzn. 
Drutzdeim störrze ück müch nurr 

demm Gastn Püllzonurr. 

-Drünck demm löör, full op demm Rüggn, 
.— Vaibur sulln süch salbzt zarfüggn. 


Apparull, üm Apparull, 
dar happn wür di Nuse vull. 
 S Wattur wackzult ollenthulben, 
nurr di Vaibur blaim di sulben. 
Omgeköört wärrs bassur wull, 
" weinickztinz üm Apparull. 


| Wannewunnemorrnatt Moyen. 
. Garrn üm Grunin ont ze zwoyen 
ück mitt min Ellfreiden göh 
ann dis Offur van dm Söö. 
- Lippisloßßt mackt onz benummin, 
‚dr Schawuun kimmt anngeschwummin, 
dauchd demm Hulz ünz düfe Wassur, 
 — dr Schawuun, dr kannis bassur. 


Jonni 


Jonnijunno — Jonnojunn; 

Roign roignit, ß’scheunt di Sunn. 
Duch dis Nöchtinz scheunt dr Muntr,; 
ont dar liggd wärr süch nüch sunnt, 
mütt nm Vaib ün därr Naddur 

ont peweigt süch henn ont hur. 
Argurlüch sünd di Insacktn, 

di onz zwurckn, sünd wir nacktn. 
Trumb min Jonck — pei allem Eyffur, 
achte opp demm Jonnikeiffur. 
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"Zaptimbur z 


Zaptimbur, Zap, Zaptimbur, 

dar kimmt woll nüx pezuntriß u. 
Dis Kurrn is app — nurr Stappulfold, - 
di nuckde Margd liggd nunn üm Wold. 

Dr Knucht, dr si im Kurrn keschundn, 

harttz eipenzo üm Wold varstundn. 


e demm Monn oss Margdagas 
Dis Varkneugn üch vardörbe 
eil ück salbur schwurtz müch f 


" Noffembur 


U En üm Oktabur, u Storm unt Roign, Storrm unt Roign, j 
dar] . t di Harpstzitlosz hersue: : 5 Jar — so iss där Noffembur, 
As föllt dis Leub üm tifun Wold, 4 karn ück moinem Scharz nicks zoign 
dust Berkeninsen Rott un Golt.. 3 van där Scheunhitt där Naddur. 
ir Mäg dulain seid op dr Hurt! Se “ Zoig ück an demm Liggnsitzt 
a Br ld varflückst sichs gutt. © © van min Sal stgraftvarrgezoign, 
Ba Sem Well male > unt där fonktzjonürett itzzt, 
a drutz demm Storrm unt Roign. 


Daizambör 


Daizambör, üm Daizambörr 

dar woinarchtits in Wold unt Flor. 
Korz ond körzer würd där Dagg, 
s’Kröstkünt palde kummin mack. 
Duch ze mür kimmt ün där Zoit 
nurr särr fille Arrebeut. 

Künder, Danten, Fründe, Zoffen 
olle düs Geschank ärhoffen. 

Vi demm Kopp där Veugul Stroßß 
ün di Ördun stackn moßß, 

mücht zr Woihnarchtszoit ück krauchn 
ün min oignen tückin Pauchen. 
Duch om lippsten wullt ück seyen 
ün demm Pauch fon di Mareien, 
sporr ück mirr dis Hör und Hünn, 
pleip ück kleych fürr immar drünn. 
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Dir Franzeuß, — jar där Franzeuß, 
ubb ärr nunn godd is odur beusz, 
ärr drünckt statt Bür demm rottin Woin, 
trumb wullt ück keyn Franzoßß nich soin. 


_ kimmt di Tum 
Schaugist tu ze‘ 


Trumb min Pursch, 
‘drünck nich Bür, d 


geforrckt wörrd, schprä 


Ollis nücht hott koinin Zw 


"wann Zieh. roimt, zunst üßt aßR 
Duch dr Dennis 


ch dise kartä onz göchtz bedeutmen 
Düüfar Düüfzinn, ongeroimt, 

üßt vi’n Vaip, dißß nücht tschats 

wann äßß zomm Urrgaustmoßß kömmt, 

jarr, su üßt äss; jarr düßß stömmt. 


Nebul 


Nebul, Nebul — nix ze saihen, 

dar spazzuretten ze zweyen, 

op demm weuten Stoppulfalde, 

di Mari müt Villipalde. 

Duch es gap Ferlagenhoiten 

bey demm Dausch fon Zarttligkoiten, 
dönnes draf düs Kuzzelin 

nit op Müntt unt Futzelin. 


Draf nurr ergantwo darhünden — 
Nebul, Nebul — nix ze fünden! 
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S prunnt, äss prunnt, di Pfeihurwörr 
kummnt tartu tartar dahör 

Außß dm pfumpftin Sinöke as 
kneisturrnd, zingulnd di Falummin. 
Wassur süch mütt Pfeihur muscht, 
pfeil di Pfeihurwörr jötzzt luscht; 

ont iss zuscht dr Wassurstrull, 

ünn dißß kleuhind Tachgestull. 

Arch, wann ück so luschn kunnt, 
wann’z ünn teinem Schoszze prunnt! 


5 peisst ont karckdt, ont karckckt 
vo tu gööhst, ont vo tu schteihst. 
_ Eubarull uff onzren Strußn — 

' Danckul, Mauppz ont Peikinußen, 
- Tschaifurhondt nnt Dauburmonn, 
jeidur karckdt, zopvühl örr konn. 

.Duch di allurgräußßte Kaucke 
kimmt woll uss drr Pullendaugge: : +2 

. Hort diss Dür gekarckdt, gepeußßt, «9 
“  $ düch nuch nn di Buine beußt, . 
ont tu tschladdurst nn di Tschuißzn : 


N Reigenworrm, n Reigenworrm 
kräucht ünn drr doncklen Arrdn, 

lungckveilt süch durt guntz annorrm, 
ont wüll wosz baßßres wardn. 

Orr dönckt onn Geuthe, sargt: Mööhr Leuch 
Darr worr’s omm ühn getscheihen, 
oin Schturch ühm oss drr Arrdn zeucht, 
ont dutt ühm nunn vardäuhen. 


Reihnscheiksul 


Arpendt üßßt’z, s schoint dr Monnit — 
steiht n Reih amm Woldisronnd; 

sücht narch lunks ont sücht narch rachtz, 
»Vo pleipt dönn min Reihpuck«, sacht’z. 
Duch, beweigt süchs darr herrvuren, 
ontur donkulen Keifuren? 

»Noin, n frumdis düggis Reih, 

ont min Reihpuck darrmütt pei! 

ont nu rummuln se süch hurrtick, 

Narr, — mütt dür, dar bünn ück furrtick!« 
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.schi, tschi-hartsch, hartsch harrtsch. 

‚Nöchtz hulft dür pei Tschnaupferie. 

a Nücht, mött kainur Meidizuhn 

© karnnste wosz targeiggn duhn. 
Pößßt ont Kulerar hünngeigen 


. Norr müdd grafftickcken Getruncken 
» hölfft monn dämm Tschanäupfn-Krunck 
‚Jeidur Tschnäupfn dutt varstommen 


Er Drr Ducktör 


_  karnn monn huitzedagg peseign.  .: z 


EN ”z 


Schwöör, schawöör, schanattawöör 
hart’z ümm Laibn drr Ducktör. 
Undre Luite drückn grafftick, 
räuchhen büssis weih dutt hafftigg; 
ont dönn kimmnt drr Ducktatör 
mütt dmm Skulparpell darhör, 
schnuidet äuff dnn kruncken Bäuchn — 
dörff tarpei nücht oinmall räuchn — 

nücht oinmall n Schlöckchn drüncken, 

s Onnröcht dutt zomm Himmul schtüncken! 


gräuchnd schlapp ück müch darhünn, 
neihm dmm Heurar app, duh schteunin: 
Hollu, hollu, hür ick bünn! 

Ont dar maldit süch Chrösteinchn: ae 
Hullo, Leiplünck, geiht’z dür gaut? ee 
Duncke, jarr, — büßß uff moin Peinchn, AN 
tarräus gwöllt n Drupfchn Blaut. 


kimmnt wull nüxx pezundris vırr ; 2 
p 
nn mür diss wurrme W assur j 


fr, su üßt diss Laibn a 
‚su hott äss uinen Zünn. 


:Duch dar geiht dißß Teilepfonnen, 

ont ück schpröng zomm Wassur rräus, 
schnull diss Hondttauch euburschponnen — 

: dämm Falur ück ronntur säußß. 

- Trei mul hutt ößß tschonn geklöngult, Fa 
-duch ößß rotschdt drr natze Pfäußß, e 

: ont Jö schnallur mon sparöngult, 
‚dastu schtörckur rotscht monn äußß. 

' Pvier mul, pfömpf mul, sachxz ont sübn, — er 

s Teilepfaun gübbdt koine Rauh’ 2 

 wärr ümm Wassur ück keplübn — au 

 zappurmentemordiau! A 
Schmatturnd brall ück onn di Kunntn 

.yann dmm Zaidburrd onn drr Duur, 
Beuchur schtörzzn vnn denn Wundtn, 
s Blaut drütt oss dmm Knüü harvuur. 
Ocht mul klöngult’z odur neunin, 


= i Demm Leuvenzarn, demm Leuvenzarn, 
 . demm fraszet dis Karrniekul garn, 
|... duch nücht dör Mansch, demm dis nücht schmarckt, 
"©. „trumb er demm Tür demm Kopp apharckt; 
duch wöllst s’Karrniekul du verzahrrn, 
schmeuszt undüreckt tu Leuvenzarn. 


Un dr Launepurrgur Haude 
harrt monn kannz pezundre Fraude: 
Di Wanduren ont Tourastn 

dorch di leilur Haude haßßdn. 
Sullpst dr stülle Jaigurr fleuchtit, 
wönn ärr di Tourastn seuchtit. 
Darrfur hochch amm Hmmulszullt 
onnz dr Deusnjaigur knullt. 


Dr Landtenschauftz-Muhlör 


Jar, dr Landtenschauftz-Muhlör 
hartt äßß guntz pezundars schwöör. 
Wann ärr traußzn Wüsen zoichnitt, 
geiht d Zunnen wögg, äßß roignit; 
ont diss tscheune Ackfwarull 

wörrd mütt Reigndrupfn vull. 

Pleipt iss arbur tscheun dißß Wattur, 
peißzt ühm die Karautzen-Attur; 

di ühm n di Heuszn kraupult, 
weihrind ärr mütt Bünsuln schraupult. 
Tschnackn, Vuspn ont Hurrnaßßzn 
duhn ühm auszurdeim zarrfraßßzn. 
ÜßRßt diss Landtschauftz-Ackfwarüll 
pfarrtig, drutz dr Ongebüll, 

kimmt n grauszis Vorgultüür 

ont karrckt müddn offs Bappür. 


. 
Wr, 
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Maundtagck pfönckt ti Wuchn onn, 

v0 monn nuch nüxx duhin konn: 

Wauchnöndt ont Ollkohuhl — 

nuin, dar pfeuhlt monn züch nücht wuhl. 

Dühnzdagg karnnsde tschonn varsauchuln, 

 .  oss dmm Pött harräusz ze grauchuln. 

.  ‚Mirttwaucks harpn olle tzu, 

“>, „Urrzt ont Ömmntar, — loßß orch tu 

"mirttwauckz duine Orrbeut suin, 

- karnnzt uff Dunnarstaugck düch fruin, 

dönn omm Dunnarstaugck pegönnt 

huitzedagg diss Wuchnöndt. 

Fruittackz karnnsde tschonn varroiszen 

ont diss Wuchnöndt genoißzn: 

.  Fruizoitschparßß müdd Wünndiszurffn, 

.  arbindtz ne Zanngrüta tschlurrffn. 

„Zunnambdts gröllztde dür deun Steaik, 

‚ont gööhst ünne Duskotheick. 

wu host’ di Nuse pvull, 

schött’zt düch pvull mödd Ollkauhuhl, — 
‚chläuffstde oin — ont wauchstde äuff — 

nümmnt dı Wuchn ühren Läuff. 


Poulauttn 


Wörschtchin —, ont üimm Harckepeitur 
üßt Pfaleusch trünn, ont su weitur. 

Duch bezundars ünn Poulauttn 
pföndstde Muise trünn ont Rauttn, 

fuin gehuckdt ont oppetauttlüch — 

mon pemarckt öss nücht su dautlüch; 
dünn müdd Pfeiffur, Sultz ont Zömpfn 
dutt mon’z garrne rontur mömpfn. 


Ommwöltvargeschmautzeronck 
(Dr Speulworrm) 


5 jockt, äss jockt, putzzappurmonnt, 

dr Speulworrm nargd ümm Durrmisschlond! 
S tschümpft dr Worrm ünn sainur Kaggn: 

$ dutt mür ullis nücht mööhr schmackn. 
Teitraxül-Hetrauvinul, 

Penzohee-Zaure ümm Gestuhl — 

ont dr Worrm ze Röcht schnawautzzt: 
Ommwölt üßt tautul varschmautzzt! 
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i Zaptimbur, — ’sz üßßt Arrntezoit: 


ERS 


Aubpzt, Gemuse wuit ont breut; 
ont öss gwöllen pfadde Pölltzn 
ünn diss Wuldis Onturhöltzn. 


. Duch dönn lühstde ünn dar Zeutongck 
 vunn gefuhrlüchar Varbreutong 


vunn diwursöom Ommwöltguifft, 


düss dür nauch dmm Leibn gruifft; 
 onttu büßßdt omm Varzawauffuln: 


.. Schtruntzjomm nuinzügk ünn Kartauffuln, 


ünn dnn Pölltzn Tschwöörmeitullen. 


: Wann wür’n Hapful aßßn wullen, 


üßßt örr Dö-Dö-Tei-varsaucht — 
Zappurmont, pfarpfleixxt, pfarpflaucht! 
Fraßß duch Geifft vann ollen Surrtn — 


Aust ollmeilüch opp düch hurrtn! 


SE er N 


= Leibins-Zänt = 


Kinuh, di Kmuh, di Kackakmuh 
schmartzt ont fraßzet ümbarzu. 
Hart sü pfull müdd Kgrass dm Beuchn 
dutt sü auchch nuch wüdarkeuchn. 

Ont mütt praunin Augagulen 

glautzt sü glöckzlüch zommnannpulen. 
Arch, — diss Dür, — diss harrtis gaut: 
wann’z keneugnd frasßzn daut, 

pfündet äss dm Zünn diss Leibins. 
Onsuroinz zuucht ühm vargaibinz. 


Dr Meulworrf 


Meulworrf, Meulworrf, tumbis Thüür, 
kimm oss dinem Luchch harvür! 

Ontur pfleigeleuchtn Rusn 

tscheuffulzt tu mütt diner Nusn, 

norr, darmütt wür dönn varzwauffuln 
onn dn pleudn Meulworrf-Hauffuln. 
Woißzt tu, woss ulz Thür tu büßßt? 
Jarr, — oin Tärrur —, Tarrurrüßßt! 
Duchch mütt oinur Geifftpatreunen 
ward ück’s dür tschonn appgeweunen! 


r 
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Pirüühdn, Stülle ond Naddur — 
arch, — vo pfündt üch diss dnn nurr? 
Ont mon dönckt: üch geih opps Londt, 
- dweil mon hüür steitz Stülle pfondt. 


.. Duch grard büßßde oinqukwatturt, 


rotturt öss, ont knattaturt. 

Sruhrrt di Meuhntratschmatschune 

ont di Jaucknpompapune. 

; Maupödds, Auchtoss ont Trauckturen 
gurrnücht auff ze treunen huren. 

Unn dr Lofft di Bondiswöhr 
 pfleickt müdd Euburschull dahöör. 
Wöllste hüür mall Stülle harbn, 

_ moßßt leipändick düch pegrarbn. 


D U ERR 


Unn dm Wunnemorrnat Moyn _ 
gauffß’d Kallraubipfluntzn oin. 
Greibpzt di Arrdn omm ont pfluntzt, 
düßß de’ss nuchhör arrntn kuntzt. 
Ont darmütt se grafftick schpreißn, 
duss’dss döngn ont pegeißn. 

Duch dönn kummt dr Kauhulweistlünck' 
ont sötzt Reupn app, dr Meistpfünck! 
Wsz di Reupn nücht arpfaßßn, 

dutt nuch diss Karnikul fraszn. 
Gurrtnpau hott koinin Zünn — 


 geih ze EiIDEKA gleuch hünn! 


Onnkaraut 


Zarmen duh üch n di Arrdn 

dößß Radaußßchn taraußz wardn. 
Duch äss kimmt mütt dm Radaußß 
auchch diss Onnkaraut harrauß. 
Quwakkn, Dastuln on di Nassin 

dun oi’m ullis varrumassin. 

Trumb müdd Geifft ont Hörpizuddn 
maucht monn’ss Onnkaraut karpuddn. 
Ußr’ss Radaußßchn dönn gereifftitt, 
wörd dr Mansch darmütt vargeifftitt. 


64 


m Duich 


Düich, amm Duich, amm Dadaduich, 

üßt öss forchtbur, sarg üch uich! 

Dr Schaffspuck jargdt düch opp di Guppe, 
wöllzte pardn, dönn iss Ubbppe. 

S’ pfuifft dr Wnndt von Nurdd-Nurdd-Woßßt, 
büss de pfull di Nuse hosst — 

wöllst düch ünne Kneupfe sötzn, 

duch’s gaibt norr Carrampünck-Plötzzen. 
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fi Spunijenn, ünn Spunijenn, 

‚dar pleuhen Peilargunijenn; 

'üm Freulinck dr Zütrauninbumm, 
ont munch anndur scheune Plumm. 
‚ Duch ümm Summur wocksn durr 
.di Carrammpünckplöttzzn nurr; 

di Tourastn darrünn schreuhn 


vumm Larnnd vo di Zütraunin pleuhn. 


Hlurrch, öss schpröcht di Staubenpfleuge: 


S Laibn üsst schawöör, schawöör! ua 


Uine eunz’ge Ommwöldt-Pläuge, — 
nergandz gommult’z reichtick mööhr. 
Meustar Prauppur, Meustar Prauppur 
maucht’z onz onnarträiglüch saupur. . ö 


Vo’s nücht schtönckt, ont vo’s nücht tscheimmult, 


vo öss nücht vnn Mauden weimmult 
pfööhlt di Axistunzgrondläugen 

pfürr gezonde Staubnpfleugen; 

ont di Pfleuge dutt tschahumpfn: 

Nücht marll Kaucke üßßt omm dumpffn! 
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Dss Huhrn 


Gack gick gick, gack gick gick kack 
mucht diss Huhrn dn gunzn Dagg; 
ont äss kackurt gnz annormm, 
pfündit’s oinen Reignworrm, 

ont äss peickt mütt greußtm Eiffur 
ann’m düggn pfaddn Kaifur. 

Duch di Zoitn snd vorreubur; 

huite snd se schtüll ont seubur 

z Mülljornen ünn Karbünen, 

ont koin Hahrn kraiht mööhr nuch ühnen, 
ont diss Pfleißbpandt rullt vorrpei 
mütt stireilm Pfüschmuhlprei. 


73 


EN, Lunge moßßtde sasasuchchn. 
... Hondurt Murck geipbzt daffur oßß, 
© hoßßd dönn uin Puur tscheune Tschuhchn, 
".... nöcht ze kloin ont nöcht ze großß. 
 Uff drr pfuinen Leidursuhlen 
 geihstde henn ont geihstde höör, 
duch nauch värzeihn Daggn wuhlen 
. hölldt diss guntze Zaugck nöcht mööhr. 


Arpendtruhh, — monn sützzt darheimi. 
S luiffdt ümm Zatt Dö aFF n Kreimi. 
Arr äRR Döö dutt’z eubartrompffn 
mütt Jauochimm Kaulenkompffn. 
Wöhrind sü mm Kreimi murrdn, 
üßßt drr Kauli uffgezuichnit wurrdn 
uff drr Vüdeorr-Kassottn, 
di wür pfrühar nuch nöcht hottn. 
Wüll monn dantzn geihn, — süch ammizuren, 
dutt monn’z Vüdeorr prograugrammuren. 
Duch nunn kimmnt örst diss Praubleimen: 
Wonn sull monnz zrr Kanntnüss neihmen, 
wosz monn uffgezoichnit hautt? 
Murginz hott monn koine Zautt, 
arpendtz kimmen nuije Kreimis — 
onnuffleußpare Prubleimis. 
Unn dmm Orrckaus moßß monn schuttn 
onngesööhen di Kassuttn! 


Geihst zomm Tschausstur, dörr glautzzt deimlüch, 
‚guttsoidunck, — örr neimmnt sü unn. 
"Nuch trei Wuchn pfrauggsde greimlüch: 
»Ubb ücks wüdar habbn kunn?«- 

© »Hürr, — dar snd di ulltn Gorckn!« 
‘ pauckts ünnz Zeutongckzpappapür, 
»diss mackdt uchtontnuinzück Morckn, 
" ... duch sööhr lungn hölltz nücht müühr.« 


Stullwegganck 


Oppacht, Oppacht, wann de karrckst, 
dis de röchtgezoitig marckst, 

dis de Kleuparpüren-Rullen 

nücht gelöört is, sundarn vullen. 

Lickt se örstmall dar, de Kackn, 

hüllft koin Weynen ond koin Klaggn — 
dar hüllft nurr dis Stöck Parpür, 

Gutt pevaare düch darfür, 

need dis de disses dönn nich host, 

RR ö tarumb hoiszt is: Uffgeposst! 
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Jappuneus, dörr Jappuneus 

ücht sunzt vi oin Chinuse äuss; 

duch Tojyautas, Mitszupashis 

. sööhen äuss vi Müschschimäschis 

‚oss Marceidis ont Vau Weijn. 
Nuin, — dar stoign wür nücht eijn! 


3 Re Rhautho, Rhauthodunderunn 


— arch, wosz happn wür tarvunn — 
pfhiholatte, wuisze Zurrtn 

pleuhn ünn jeiglüch jeidm Gurrtn; 
ont onnzunztn ollis pfull iss 

müdd drr pleudn Arrmarullis. 

Jarr, öss üßßt zomm varzawauffuln! 
Pfluntzt uich lübar di Kartauffuln 
ont Taumuthen ont Radaußfß, — 
tschmuißßt dämm Rhauthudantronn rrauss! : 


Dr Happful pföllt nücht woit vm 
Schtumm 


D- Happful wackxt n Argantunjenn, 

uff rüsign Plantatschatunjenn. 

Umm Vinntur, wann durrt Summur üsst, 
pflauckt monn ühm, dißß monn ühm früßßt. 
Duch zeörst varludn wördt ärr 

n ’ninn Jamburjott-Tranzpörter. 

Dr Konntainur prünckt ühm schnullen 

n di graußße Graußmurckthullen, 

onnt moin EiDEKA hollt durrt 

vn dmm Aubpztgraußmurckt ühn furtt. 
Unn ’nr ponntn Plaustickdüütn 

dragg ück ühm n moine Hüttn. 

Unn dr Jaugndstülscheußßulen 

liggd ärr vöörzeihn Dage wuhlen. 


Geschafftelüch varrois ück dänn — 
Wauhünn? — Nuch Argantunjjenn. 

Mütt Prauvijannt much üch dm Saggck pful, 
Hinnannanein kimmt ochch dr Happful. 


Dr Happfulgreibsch draibt jützt harrunta — 
dn Rio-Riau dilla Plunta. 
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Grafft —, oin Grafftgefahrrgezoign 
‘dutt düch neicht norr pfurrtbewoign. 
 Büssis außßoinondurpföllt, 
kaustet’z düch zo pvillis Gölld, 

:  olz wi wann de’ss nui dür kaufulst, 
.norr dißß tu tarpei varzwaufulsdt: 
Nuije Uxxgetschankulpultzn, 

nuije Anngezaugeschtultzn, 


.  Räuffn, Prummsn, Butterüjen — 


ıes Daggis pleipt äss lüjen, 
üßß de’ss dönn varschrautn kunnzt. 


Duch auchch dess üßt nöcht ommsunst. 


N 


 Tschabbidu, tschabb, tschabbidau — 
Mausück maucht onz diss Leibn frauh! 
Bütels, Bruhmms ont Motzurattn 
spühlt monn garn vn Tschullpalattn. 
Duch diss schwürickste darpei: 
Heigchpfiddulidallitey. 

Pfürr dn roinin Konstgenösstn 
präuchste kummplizurte Köstn. 
Jeide Buxx mütt hondert Wautt, 
Zünoskorve, — Amplitaut, — 
dausind Knupfe ont Tschalturen 

‘ ‘dun düch frustrarostriruren. 

Trumb sötz ück müch onz Klavvur, 
© spill mür salpzt ’n Lüdchn vur. 


Elecktroßzitait 


Preinz-, Pfeinzlübchns gaibt pfein Ocht, 
wann ühr uich zm Wulld auffmocht. 
Wann ühr pfeuguln wullt ont hahahuren, 
pfrargt örst mall di Stardtpvaituren: 
»Wörr harrt düch tu tscheunur Wulld 
appgeharckt ont ommgeknullt?« 
Ont se saggn dür: »Öss gaiht 
omm di Elecktroßzitait!« 
Dannin-, Urrlin-, Aichnbumm — 
seicht ühm app, ont harrckt ühm umm. 
} Omm di Zuckckompft ze varstörckn, 
praucht monn Attatumkraufftwörrckn. 
S’Pfeinzlübchn pleipt ümm Pött ont pflaucht: 
»Palldt üßt’s Pött attumvarsaucht!« 
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sd nn Payjurn onturweiggs, 

üchsde munchch oin Krautzifeikx. 
Duchch geleigöntlüch — Putzz Mautz! 
wondult süchs zomm Harknkrautz. 


Di Kongraußßehullen 


D: Kongraßß-Kongraußßehullen 
üßßt vunn salpzt zesomm’ngefullen. 
Stauhlpetunck ont Blaustickschondt 
warren wuhl tafur drr Grondt. 

Ont nunn dutt monn taruff wurrtn, 
dißß vi oine Zahneturrtn 

auchch düßß ÜCCei zarmautschult 
ont drr Kreisul süch zarknautschult; 


=. ont dönn wörd se wüdar schüün 


onzre Pfrunntstodtt Wast-Barlün. 


Arrckiteikturr 


Arr, di Arr, di Arrckitucktn — 
jarr, di sünd tautul pfarrucktn. 
Pauhn onz euburoll Quaduren, 
vo-se gurrnücht henngehuren. 

Vn demm Hurrz büsz ze denn Ullpn 
snd di Häusur steitz di sullpn. 
Duch di Arrckitucktn tschumpfn: 
Onzre Pauhörrn snd di Tumpfn! 
Olle zullte mon kastruren, 

düßße auff ze pauhin huren; 
odur stott ünn rachtn Winkuln 

se dönn pauhin, wi se pinkuln. 
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'rungcksharromm omm Wastbarlün, 

_ martzijaulüsch annzesühn. 

Duch zi tschötzzt di Zauzjarlüstn 

..pvorr dnn Ummpörijalüstn, 

di onn Reipfangtschüßßmoss dönckn, 
 tarpei Cauca-Cuula drünckn. 

 Ommgeköört dutt sü onz nötzzen, 

dutt pvorr Kummunastmoßß tschötzzn. 

Peidurzeitz di Udjolaugen 

wulln onz tarvunn eubarzaugen. 

Schpörrt di Üdjolaugn oin, — 

dünn künn’ wür auhne Mauhur seun! 


"Neimallz nücht ealist du nücht roisn, 
zu denn Schineanuoisn. 

Dausinde vann Müllijornen 

- im ze öngn Lante worrnen. 

'Se varsummuln süch op Plözzn, 

wo se norr schinusisch schwötzn. 
"Wann dr lübe Gutt äß wüll, 

wörd is plutzlüch maußchin stüll, 

. is örschoint op demm Pallkung: 
 Maör Maör Tseje Tunk. 


Wann ück nn di Hullen kömme, 

ann ück grardt geschturppn pünn — 

örr ück tschonn diss Deiffuls Schtömme: 
»Kimm, min Pfründ, ont satzt düch hünn. 
Arch, wosz sull ück düch beschtrauffen, — 

"worrst mall geut, ont worrst mall schlaucht; 

‚duch, öss mackkt müch guntz betrauffen, 

‚wosz monn wull müdd demm dar maucht... ., 
 durrt mm Pfeuhar schteiht nn ulla 
 förchtaburar Arjatulla.« 

Ont ück pfrarg: »Wosz üsst drr Grond, 

‚worr örr sulchch oin Tschwuinehondt?« 

Ont drr Deifful schreüt ömpurt: 


; 27 IR 

»Drr behäuptit onngeruhrt, 004 \ m) DW) " 
‚ötr wärr salpzt drr Deifful, — drr Haheini, 

i darpei huißßt örr duch Khaumeini!« 


4 ee eus, därr Chineanueus, 


- Onnt soin Gesaicht onnt Mützendn 
diss gleucht demm Pfvohursützendn. 

- Jeidur sahr — opp ullt — op jonken — 
 außß, wü Maör Tseje Tonken. 

Jützt, ont onne vüll Bedönckn, 

sünd se Huarr Kuorr Pfönckn! 


sücht varrdammicht gluckslüch äus. 


Schtaartspeseuch 


S kimmt die Qua, die Quaquaquün 
ont drr Bondiskantzlor nuch Barlühn. 
Ont amm Kuckurrpforrstndumm 
muchn se Tammtimmtammtumm. 
.S’ oinz’ge woss ück darvunn seihe, 


üßt die Pupopaullizeihe. 


: Sarschwöndin wädur © 
SnddiWuhlen örst vorreubur,_ 
wördd di Lundtschauft wüdar seubur, 

kleibbt monn Wuiszn Rüsn dreubur. FE 
Arch, — dönn künn’ wür nücht mööhr schau 


Spüglein, Speiglein onn dr Wundt, ünn di Äugulein, di plauwn, 
örr üsst dr Tscheuntzte ümm gonzn Lundt? - ont di gunzn Wuhlvarschpröchn 42 
larr, di graußßn Kantidautn duhen nauch ontnauch zarbröchn. 
krünsn vnn denn Wuhlplackautn j 
wü gekuchtar Tschwuinebrautn. 


nt mütt plauwn Äuguleijn 
schmuichuln se süch pei dür eijn: 

früdn, Pfruiheut — Pfruiheut, Pfrüühdn! 
. Korzz: Diss Barradeiß hinnüdn. 


-Spügulein, Speigulein, onn dr Wawawundt, 
wörrissdönndrTscheuntzteünndmmgonzn Lundt? 
"Gentschatschatschur, Starraraußß 

ont Heilmott Heilmott Kuhl 

- wörr hott dnn di tscheuntztn plauwen Augn wuuhl. 


'Graußßplackautn onn dr Wundt, — 
wosz üßßt diss Tscheuntzte ümm gonzn Lundt? 
Dush ont Oimo, — Arijul, 
Woiszar Rüse mütt Parsul, 
Hörbart Weihnur, Höllmott Kuhl? 
"Plöndax-wuisz snd ühre Zeihnen, 

‚aut gekammnt di Harresstreinen; 
t zo gleubdt monn ühnen di 
Chreißtsauzjuhlteimaukratzie. 


Swarr suu tscheun mütt Heilmott Tschmatt, 
 demm monn ossgewaxxult hatt; 
‚ont diss allurtscheunzte warren 
‚gaut getschaitzult, soine Harren. 


Ont wü maucht dönn dißß nonn wuhl 
onsur Kontzlar Heilmott Kuhl? 
Düsis dutt müch sööhr petröcken; 


ück gleubp, ück tschönck ühm ne Parröckkn. 


Di Bayjowuren ee 


Bayjuwei — di Bayjowuren 
harbn saltzume Mannuren: 
Mütt demm Gummzpart uff dnn Konpf” 
duhn se ümmar schnaudurlhupfn. 
Jauduln ünn demm Hauffbruihäuz: _ 
Huil Dür, Pfranzul Jausöff Schträußß! - - 
Ühre Grachchgeleidurhauszn 

zühn se euburhoppt nücht außßzn: — 
kimmt n Dörndul drullont montur 
klauppt dnn Hausznlatzz monn rrontur. 


Ömanntziportzjaun 


Fiifreidn üßt ömanntzipurt. 

Eunis Daggis dar schpatzurt 

se müdd Karrlkarrlhintz ünz Greune, 
ont dar sünd se guntz arleune. 

Unn drr lauwen Zummurnaucht 

örr di Bleusen off ühr mauchdt, 

duch Ellfreidn prautesturt: 

»Nuin, ück pünn ömmantzipurt, 

kunn mür salpzt di Bleus upp knaupffen 
ont mür salpzt omm Bäusn zaupffen!« 
Duch, Karrlhintzn onnvardraußßen, 
zücht ühr demm Schalöppfur außßn. 
Ont Ellfreidn greuschdt pikkurt: 
»Nuin, ück pünn Ömanntzipurt, 

karnn dmm Schlöpffur mür arlleune 
zuühen eubar müne Beune!« 

Ont ze tschlöpffdt oss ührar Häuszn, 
Karrlkarrlhintz üßdt guntz vardreusszn: 
dreiht süch romm, sarggt: »Gaute Nochten — 
sull se süch duch salpzt pefrochten!« 
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= le ta tau, di Paust kimmnt onn! 
‘ Karrlkarrl-Hinz traigdt sü hinnonn. 
Unn dr Paust lügdt oin Prauspuckt. 


© Vurene truff üßßt schplatturnuckckt 


oine Darme, ti süch spruitzzt 
ont dardorch Karrl-Hinzn ruitzt. 


Karrikarrl-Hinz lüüst ollis dorch nurr; 
‚dönckt tarpei: Mün Gutt, vi forchtbur, — 


ir büßßhörr warr ück Deilletunt, 


dr vunn nixx nü nöchtz varstundt. 
_ Jarr, — di Saxzuullitait 
'nücht zoo vnn alleune geiht! 


. Wöllzt’ ne gaute Nommbur tscheubn, 


moßßte örst nuch Flanspurck schreubn. 


Karrlkarrl-Hinz dutt nücht pvill wurrtn — 
. tschreubt uff di Bestöllekurtn, 


 wi’ss ulz Vorrgtrucktis steiht: 


N rüsengraußis Loßßt-Puckeit. 


 Alsu wurtit ärr zwui Wuchn, 
.dönn dutt’z nn di Düre puchn, 
ont dr Paustbeut leifurt’z abbn. 


Br u moßß vüll perappn: 


Hondurtpfumpfontnaunzick Murrck — 
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Rt süch Libbisloßßde önıp: 


phrotihasauhikurm 

eidlüch nn Prallaunen-Furrm, 
oraske Veibpratturen 

nt Urrgaustmoss-Appraturen, 

teimmuluntz müdd Gomminubbn, 

ibinzgraußße Blaustick-Buppn, 


 ‚Flaggulatatzjauns-Bestöckckn, 
- Pflutschi-Kreim pfürr pfille Zwöckn, 
Pzychorr-Preisurwattativn 


ont Gestölluncks-Mautativn, — 

di schtaudürt Karrl-Hinzn pfluißßig 
büßß Geschtöllunck sacksontdruißßig. 
Ont dönn fußßt ärr süch n Hartzz: 
»Kimm ze mür, myn leibur Schartzz«, 


reufft ärr sine Pfraundin onn, 


di zegleuch orch kummin konn. 


E- Duch di Pfraundün sargt: »Karrl-Huinz, 


ück vill norr Geschtöllunck uinz, 
ont demm gunzn Gommiquwurtsch 
stackck dür salbur nn dmm Urrtsch! 
Ück geih jützzt ze Ottokurr, 

durt üßt ollis nuch Naddur.« 


Karrlkarrl-Hinzn üßßt jötzzt boise 
uff Pearte U,A,Euhse. 


rno, ömma wüdar Purrno, 
| vann hüntn, mall vann vurrno, — 
igöss Prubleim darpui: 
tschlachtzorrgune geibptz norr zwui. 
tnpfullz nuch Monndt ont Baussen, 
ıch dar kimmt nücht pvill pei raußßn. 


ont di Purrnogarrapfhü 
wärr’ su lostigck, vi nuch nüü. 


:= Ümmbar wüdar kimmnt örr vur, 
 dörr Geschläu, — Geschlauchtzvarkuhr. 
duch schtott Nauchwoxx zu arrzaugn, 
moßß monn nurr nuchch vorhurbaugn 
mütt dr Untibaibypuhlle, 
mütt Kundaum ont mütt Schpüruhle; 
ont monn rackckurrt ont monn kauchcht — 
murrginz, arbpentz, Dagg ont Naucht 
'ümm Scharweiszß döss Onngesöchtz, — 
norr pfürr nöchts ont wüdar nöchtzz. 


Jnn drr Eihe, ünn drr Eihen 
leibpt monn zwungkzlauffick ze zweijen. 

- Huimlüch hartt monn neibnbui 
oine Pfraundün, odur zwui. 

uch boldt üsst’z vinn drr Eihen. 
'müdd dnn Pfraundünnen dnn zweijen; 
Önn se zeiturn, ont se tschömpfn 

uhn norr nuch di Nuse römpffn. 

ck pleibb taromb munogat e., 

harb ne Pfraundünn norr ümm Draumm. 


Krautzzwurrtraitzul 
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K rautzz, oın Krautzz snd Krautzzwurrtraitzul! 
ÜßRt oin Pfloischkerücht n Schnaitzul? 

Eangur Pflaußß üßd Müszizappi! 

Üßd oin Meusulmann n Rappi? 

Arch, äss üßd vi midd Mareijen, 

neimallz du ück ühr varsteihen. 

Mann dr Suhle böss zm Schaitzul 

üsse mür oin Krautzzwurrtraitzul. 


Kiingul, klangul, Teilephun — 

-  Nü nücht loßßt äss düch raruhn. 

_ Zuuchste pfürr’s Gedeucht n Ruim, 
hoßßt grard Hurrtz uff Schmurrz gepfondn, 

 klüngultz Teilephun darhuim, 
üßßt dr Ruim hünnwöggvarschwondn. 
... "Wöllzt di Lippzte grard varfuhren, 

- steihst tschonn salbur durt uimm Hommndt, 
ont tu tschwüürst di Lippistschwuuren: 
S klüngult dss Pfinunnznommnt, 
_pfrargt düch nuch dnn Onturleugn 
vnn dm vurvörrgungnen Juuhr; 
ont tu moßßt betreitn tschweugn: 
se snd weidur hür nuch dur. 

Ont tu weuhlst ünn duinen Ukktn, 
föndist nüxx, ont kreigszt di Wautt, 

ont di Lippzte fleusturt nucktn: 

. »Tschleig diss Teilephun karppaut!« 
 Hosstde öndlüch appgewommult 

\ dss Pfinunanunzenommnt, 

‚...  dönckzte: Hui, jützzt wördd gerommult! 
 — duch nunn büßßde ümmpotomnt. 
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ekrsuuleeie. 


Opp dr Struse, opp dr Struse 

ar varstrufft süch dür di Huse; 

. dönn di Maigdulain di scheunin 
wuckIn mütt dm Urrsch ont Beunin. 
farr — iss dut süch nüch gehuren — 
rutzteim morrßde se varrfuhren, 
üss di Sackxsuulliteit 

üchd norr ünn de Huse geiht. 


Woißzrauckchen, ı 
reulinck gommnt. 
$ Büünchin zommnt; 
2008 'heibdt dür hauck 
karnn monn Klauckhitt nüchd varkluren. 4 n woißzen Rauckck. 
. Jarr, oin machtickis Gemacht 
- dn Vaipuren vüll möhr sacht 
-ollz di Klauckhitt vn dn Woiszen, 
..— tarobb dun se dür woss schoiszn. 


eidur dönckdt tarpei dissullpe: 

Inn dmm Pszychor-Furrbnruisch 
chnaupulzt tu omm Löppnpfluisch 
inar tscheunin Maidturössn — 

‘duhst tarpei di Wöllt vargößßn. 

-Ück jeiduch, dönck tschonn peizoitn 
onn di Moneymonnaneutn, 

di onz di Maidtrössn kaustn. 
‚Bpülligur snd Dolpnstraußßtn. 


nckulplau büss pviolatı 
tt dss Pfuillchn ünn dr Datt. 
Adulzt äss zmm Stroßß müdd Faidchn, 
‚dönn tschönckztis oinim Maidtchn. 
uch olz Oinzuleixxzamplorr 
rRßt äss onturs Augcekn norr, 
illz ne Muinongcksaußßeronggn ’ 
tt pvill Kraufft ont mütt pvill Tschwonggn. E 
‚angcke pleipt’z arhulltn durrt. 
N Stroßß, n ulltn, wörffste furrt. 


 Hartt monn süch genogg bepfrauchtet, 


e "Duch drr Keuhlschrunck üßt lalöör, 
 Taußtbräutt geibpt öss auchch nücht mööhr. 
Allsu schnall diss Hammndt onnzeihen 
ont zomm Saupurmurckt henngeihen; 
‚ont pei hurrlüchar Mausücke 
 gauffstde wosz pfürrs Freuhgeschtückke. 
'Duch grard wöllzd zomm Taußtbrutt greuffn, 
dutt drr Läutschparachhur räuffn: 
„Huite Zonduronngebaut: 
Tschwuineräppchn pfrösch ont gaut, 
"Kilu: nuin Murck auchhtontnuinzüch. 
Neihmstde müdd, dar wörrd se fruihn süch. 
Di Mausück schpült nn dezuntn 
. "Tschallalargur nn bekunntn, 
. ont dar süchstde oin Tschahüldt: 
-Kleuparpür, guntz zorrt ont müld — 
_ Dappulsparr-Fammuljönnpauckong — 
= jarr, döss üßßt tschonn ne Varlauckkong, — 
_ ont diss nuiste Zunnensproy 
duhstde gleuchh nuch tarmütt beu; 
. .. dönn tu hörchhst olz Meludei 
‚.. ‚grard ne spunische Rarapzodei. 
"Totumauten ont Kartauffuln 
 snd huit böllig, — duhstse kauffuln. 
Murmelude nöcht ze pfünden, — 
_ darpfur geibpt öss Morrnatzpünden 
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- monn nuch eunem Freuhschtöckk schmauchtet. 


’rr oinzpfompfzig, sargztde dür: da 
ich marll zwuntzick Taufuln neihmen, 

önn donn hartt monnz marll darheimen. 
Di Mausück schpült Rauck önt Ruull, 
tschnaupztde dür nn Blaumenkuhl, 
Pratthendulen müdd Pummfreitzen, 
Botturkreim ont Lackareitzen, 
Murgarreine, Urnoxx-Zauppen, 
Ruhmschpinaut ont Bardekauppen, 
Wuißßar Rüüse, Dauhurworschdt, 
Caucar-Cuular pfürr dnn Dorschdt, 
düüfgefruhrnar Düntnpfösch — 
Zundarpruis, ont ullis pfrösch. 
Ont öss klünguln wondarbur 
Rommba, Tweisst ont Char char chur; 
ünn demm Möludeihenroigen 


3 pföllstde duinen Oinkorffswoigen. 


Dönn bezuhlstde, geihst nuch Häusz, 
tschött’zt di Blaustickdüttn äuß. — 


. Di Gelüübde pfrarggdt beträutn: 


Vo üßßt dönn diss Taußtebräuttn? 


= Vo snnd Jaughorrdt, Murmelude, Bottur? 


Arch, tu huiligar Gepvottur, 


; ochh di Eijur hoßßdt vargaußßen, 


nuin, — non moßß ückk düch varlaußßen, 
karnn müdd dür nücht weutarleiben! 
ont se dutt dür oine kleiben, 


- ont su bünn ück nonn allaun — 


* diss hott di Mausück getaun. 


Bröllen al vur mine Starne. 

Duch se knuiffet, zwurckdt ont droggdt; 
arg ück sü, ward ück varrockkt, 
htöck se tarumb ünn ti Tatschen, 

sötzz müch henn, — dar hüür ück’z knatschen, 
Jausind Schplatturn, — s Bleut dutt fleißzen, 


= prauch ück nücht mööhr Zeittonck leiszen. 


ramsuhl, di. Kreainsuhl,.. 

oin schwurrtzer Zinkpfeugul; 
eutit, wann dr Freulinck gommt, 

ßß ümm Harpzt si dönn varstommnt.. 
rch, wi pfüllte ück müch wuhlen, 


wärren Munschen Arramsuhlen. 


Nauchtigull 


Nanna nauch — di Nauchtigull 
jamburt onz di Ouhren vull. 

Tsza tsza tsza zikü zikük... 
Scheunur wärr’s olz vi Mausük, 
sargt dr Mansch z dm Geschnattur. 
Mürr räubt’s dn Schalarff Gepvattur! 
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